


Neues Zinll - alte Stel11pel 
8('''''//(I/'{/I':x('/('/' 

Wl'1 h:illli W'1 :1111 ' M;ilklt'll isl, k()lllllll all (icr;il sc.han cn alls Zinn nicht vorbei -
seieIl es Kallll c ll ()dn I Jtllll(ll'Il, Schalen odl'l SC. hi'I S,<;clll, Tclkr odn P"'ll en, alt oder neu, Und es 
ist ni chts Ilngcwi \hllli ches, da ss 111(\1\ all ch Ilohlillalle linde!. Fher alll.lergewilhnlich ist es aber, 
dllss w'kgelltli r h :lIl('h 1':ill sal /'l-!, t'\Vi l'. htc all s / ,illll V(IIIWllllIl CIl , l)elll eineIl ()der anderen Sanlill­
!cl' ist sit:(\('r da s (' il le odn alHkrl' Mal\ ndl'l (i cwi l'. ht :IlI S / ,inn heinI nilhercn Betrachten "spa­
Ili sch" vm g,ek Ollllll t'll Malk, di c Illit Si chl'1l11'it S() Ili cht cicllnihig gewesen sein konnten, 
r. in sat 7.gcwi cht c, dt' l CIl Ma ssl', Bc/,eichllllll ,ll.c n lInd Teillillg so Illit Sicherheit nie exi stiert haben, 
und die dCllII()ch de lI lIand stclll(lCI lind vn sc hi cti cll c Schild slclllpcl nach dClIt schem Eichrecht 
tragen, So "ing es all eh Illir , 

Nach e illi g(·n (it 's lll:i eht' ll Illit Sallllltl t'll'lt'lllllll'll , dit' Illil \V t'll vnlle Ilinwei se gabcn od er llIir 
Materinl 1,111' AIl sweltllllg / ,111 Vl'II\I ,II.1IlliJ, sl('lIl t'Il , wl ilde 1()l gc IHks klar : 

Es exi sti eren drei Serien vo n Messge l1i1len lind I.wei verschied ene binsatzgewichte aus Zinn, 
die all esamt fo lgend e Gemein sa mkeiten habcl l: 

sie sind aus neuem Zinn hergestellt lind 
hand werkli ch gut gearbeitet, 

sie tragen a lle den Band stempel 8 DR 7 
und verschi edene Schildstempel mit Jah­
reszahl en zwischen 193 1 und 1947, wobei 
der Bandstempel eind eutig daran zu iden­
tifi zieren ist, dass an der linken Seite des 
Eichband es di e Begrenzung fehlt (Abb . 
1), und 

sie stehen alle im Katalog der Zinngieße­
rei J. P. Kayser und Sohn, SI. Ingber1-
Rohrbach im Saarland, bzw. deren Vor­
gängerin, der Z inngießerei Thiel en am 
selben Ort (Abb . 2). 
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Von den im Katalog angebotenen Einsatzgewichten lagen mir zur Auswertung drei 
Exemplare "Schlesischer Gewichtssatz, ca. 4,3 kg" vor. Zwei davon sind in den 80er Jahren in 
Italien gekalln wordcn . Alle drci sind nicht ganz vollstiindig (Ahh . J,4 und 5). 
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Abb. 3 Ahh. 4 

Betrachten wir z. B. eines der Einsatzgewichte genauer: 
Als Abkürzungen für "Kilogramm" und "Gramm" werden auf den lnnenbäden der Stücke die 
Buchstaben "K" und "G" gebraucht (Abb. 6 und 7) . Auf dem Deckel fehlt jede Bezeichnung. 

Abb. 5 
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Abb.7 

Das tatsächliche Gewicht der Teile stimmt mit dem angegebenen weder im einzelnen noch 
im gesamten überein. Die Teilung ist unregelmäßig, z. B.: 4 K, 1K, 400 G, 250 G, 100 G, 80 G, 
50 G, 20 G, 15 G, lOG lind 5 G. 
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Der eingestempelten Bezeichnung nach entspricht die Summe der einzelnen Gewichte 5930 
Gramm; die Gewichtsangahe im Katalog lalltet auf ca , 4,lkg; tatsächlich wiegt das unvollstän­
dige I': insati',gewicht, hestelwnd alls II Teilen, "icllllich genall 4100 Grall1ll1, 

I·:in Exclllplar "Schlcsischl~r (i cw ichtssati'" ca 2 kg" ist Illir hisher nicht bckannt gewordcn , 

Von dei Sl'l il ~ ,Yrlillidsrh l' Apolhd((·J'llIal.ll· 011111' SdlJlahd" befilldell sich drei Einzclstll­
l' kt ~ ill Illeilleill Iksit/' .. Ich habe sie CI \Vorbell, ubwohl Illil Id!ll war, dass sie lIicht eichllihig ge­
weseil sein kOllnclI /',11 dcr I .cit, die dlilch die StcllIpeltlng "dokllillclltiert" seill soll. Dazu fehlt 
illshesolldere dil~ IIt'/',l'ichnllllg der Fillhl'it , nlleh dn }J,l ~ IIWSSl'lI werdelI ~\(lllte , Die IlIllcllteilung 
bcilll gri\llten Stiirk hl~ tri\gt )()(), (100, ,\(l(), ~W () 1111(1 I ()() (Ahl! , X, <) lind 10), 

Abb.8 

Abb.9 

Abb. JO 
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Von der Serie "Fränkischer Apothekermaße mit Schnabel" stand mir ein vollständiger 
Satz wr Verfligllng (Abb . 11 und 12). Die Innenteilung und Ausführung entspricht - soweit ver­
gleichbar - den bereits beschriebenen StOcken . 

Ahl>. 11 

Abb. 12 

Das kleinste Stück dieser Serie habe ich zum Vergleich einem echten Apothekermaß gegen­
übergestellt, das mit der Bezeichnung 100 Grm versehen ist (Abb. 13). 

Abb. 13 
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Ein einzelnes Exemplar der "Lübecker Eichkannen" zu 0,5 I habe ich kürzlich auf einem An­
tikmarkt entdeckt. Es trug elen charakteristischen 8 DR 7 Bandstempel und ebenfalls einige der 
hekannten Schild stl'lnpel Init dcn hereits heschriebcllen Jahrcszahlen . 

I': ini'.clllc Fillsiiti'.e dcr I': illsati'.gcwichte tragcll Stcmpcl mit dcr Darstcllung eines Engels mit 
Schw(~ lt lIlld Wnnl',<' 'Illd der Illllschri n ()h(~1l "H I.oe K / ,1 N" oder" FEI N 7.1 N N". Rechts neben 
denl 1 ':Il/l,( ~ 1 lilHll,t sil ,1t ('in I,nnlnl , lillks d;lIH'hl'1l l.\Vci BltlnH~ Il . Z'''ll Teil findet sich unter der 
FIl )J,e lsl'ig," dn IIIll'lt stnhl' ,,'I' '' (!\hh . I /I IIIlcI I ')) Die Slenlpcl kOlnlllcn nuch nur den Deckeln 
deI I':ill snt/.gnvi clttc vor . 

AM. /.:/ Ahb. /5 Abb. 16 

Das größte Maß der Serie "Fränkische Apothekermaße mit Schnabel" trägt in einem Schild 
das Bild des Engels mit Schwert und Waage ohne Umschrift (Abb . 16). 

Die insoweit festgestellten Fakten habe ich in einem Gespräch mit Stefan Kayser, dem Junior 
der Firma 1. P. Kayser und Sohn, in seinem Betrieb erörtert. Nach seinen Angaben hat die Firma 
Kayser im Jahr 1992 die Zinngießerei Thielen übernommen, als deren Inhaber in den Ruhestand 
ging. Die Bestände, die mit dem charakteristischen Eichzeichen 8 DR 7 und den Jahreszeichen 
der 30er bzw. 40er Jahre gestempelt seien, seien Restbestände, die man vom Vorgänger 
übernommen habe . Die Firma Kayser und Sohn habe keine der beschriebenen Maße oder 
Gewichte mehr gestempelt. Die Stempel mit der Figur des Engels seien möglicherweise zur 
Dekoration der Stücke angebracht worden: die Bedeutung der Stempel sei ihm nicht bekannt. 

Zusammenfassend ist festzustellen: 

Im Handel und bei Sammlern gibt es Maße und Einsatzgewichte aus Zinn, die zwar mit 
einem Eichstempel 8 DR 7 und verschiedenen Jahresstempeln zwischen 1931 und 1947 gestem­
pelt worden sind, die jedoch keine echten Messgeräte im Sinne des Eichrechts sind, 

Diese Maße und Gewichte sind keine Reproduktionen, da sie so nie im Original vorgekom­
men sind . Der Begriff "Nachahmungen" scheint mir der Realität am nächsten zu kommen. 

***************************************************************************** 

Berichtigung: 

In Heft Nr . 56 auf Seite 1347 wollen Sie bitte in der Bildunterschrift Abb. 8 ändern : statt Abb. 
5a + 6a muss es 4a und 6a heißen; 
auf Seite 1357 wurden die beiden oberen Abbildungen vertauscht. 
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Titelfoto: Hans Chr. Claußen, Norderstedt 
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